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Im vergangenen Jahr traf sich der Vor-
stand zu 19 Arbeitssitzungen, zu 2 ganz-
tägigen Vorstandssitzungen und zu 
unzähligen Zusatzsitzungen im Zusam-
menhang mit unseren grossen Verände-
rungen während des letzten Vereinsjah-
res. 

Gleich Anfang Jahr wurden wir mit 
grossen Umstrukturierungen in unserer 
Administration konfrontiert. Dies bedeu-
tete, dass wir im Vorstand viele Aufgaben 
selber tragen und ausführen mussten, 
die uns vorher von unserer Administrati-
on abgenommen wurden. Die schwieri-
ge Situation gipfelte Mitte September im 
totalen Wegfall unserer Administration 
in Bösingen. 

Zum Glück hatten wir im Zusam-
menhang mit unserer digitalen Weiter-
entwicklung bereits im Mai eine neue 
Admin-Lösung eruiert und durften auf 
die Hilfe der neuen Crew in der Firma 
Stämpfli zählen. Anita Glauser  und ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über-
nahmen statt auf 1. Dezember bereits in 
den Herbstferien aus dem Stand heraus 
die administrativen Arbeiten mit der Un-
terstützung des gesamten Vorstands. 

Nach etlichen Verhandlungen und 
grosser Konzeptarbeit fand am 9. Juni 
die Kick-Off-Sitzung in Richtung digitale 
Kurs- und Mitglieder-Plattform zusam-
men mit den Verantwortlichen der Fir-
ma ArtD statt. Den grossen Schritt, den 
wir eigentlich erst bei der Schulung im 
November richtig einschätzen konn-
ten, erwies sich schlussendlich auch als 
Abenteuer mit einigen Herausforderun-
gen, die uns sicher auch noch im 2022 
beschäftigen.

Im Juli mussten wir leider die Demis-
sion von Reto Wissmann entgegenneh-
men. Zum Glück war das Interesse an un-
serer ausgeschriebenen Stelle gross und 
wir konnten am 15. September Adrian 
Hauser als seinen Nachfolger wählen. Er 
hat seine Arbeit am 1. November aufge-
nommen.

Corona war auch im letzten Jahr un-
ser treuer Begleiter: Wir passten etliche 
Male Schutzkonzepte an, versuchten 

erneut Anlässe zu organisieren, um sie 
dann wieder zu verschieben oder abzu-
sagen und schlussendlich im Rahmen 
der jeweiligen Bestimmungen durchzu-
führen. 

Dem Vorstand verlangte das ver-
gangene Jahr einige nervenaufreibende 
Situationen und viele zusätzliche Ar-
beitsstunden ab und doch sind wir stolz 
darauf, die vielen grossen Herausforde-
rungen Schritt für Schritt gemeistert zu 
haben. Einen grossen Dank an alle, die 
uns dabei unterstützten!

Leistungsvertrag mit der BKD
Die Kurse, die im Rahmen dieses Vertrags 
angeboten werden, sind von den Lehr-
personen des Kantons sehr geschätzt. 
Leider konnten wir die im Leistungs-
vertag vereinbarten Stunden wegen 
der Pandemie nicht alle durchführen 
und deshalb ein weiteres Mal einen Teil 
unserer Subventionen nicht abholen. 
Trotzdem wurde unser Angebot am jähr- 
lich stattfindenden Reporting/Control-
ling von der BKD verdankt und wert-
geschätzt.

Verein
Die Hauptversammlung 2021 musste 
auch dieses Jahr verschoben werden. 
So trafen wir uns am 18. August in der 
Schreinerei Rö, wo uns Jan Röthlisberger. 
Einblick in die Arbeit des weltbekann-
ten Familienbetriebs in Gümligen gab.
Der offizielle Teil wurde im Gemeinde-
saal Mattenhof durchgeführt, wo sich 24 
Stimmberechtigte einfanden.

Angebot 
Das Kursjahr 2021 konnte aufgrund der 
Corona-Epidemie erst Mitte April begin-
nen. Bis dahin waren nur digitale Weiter-
bildungskurse möglich.  

Gesamthaft wurden im subventio-
nierten Bereich 57 Kurse und 24 Work-
shops ausgeschrieben, von denen 13 BG, 
11 Tex und 13 Tech durchgeführt werden 
konnten. 20 Kurse und 3 Workshops fie-
len in die Zeit des Durchführungsverbots 
und mussten abgesagt oder verschoben 

werden, 3 Workshops mussten wegen 
mangelnden Anmeldungen abgesagt 
werden.

Im nicht subventionierten Angebot 
waren gesamthaft 66 Kurse (21 BG, 24 
Tex, und 21 Tech) und 19 Workshops ge-
plant. Insgesamt 19 Kurse (6 BG, 7 Tex, 
6 Tech) und 4 Workshops mussten auf-
grund der Einschränkungen und 7 Kurse 
(2 BG, 3 Tex, 2 Tech) und 1 Workshop we-
gen mangelnder Anmeldungen oder aus 
anderen Gründen abgesagt werden.

Für das Kurswesen musste unser 
Covid-Schutzkonzept einige Male an-
gepasst werden, immer nach aktuellem 
Stand der Massnahmen. Ab anfangs 
Dezember 2021 wurde eine Zertifikats-
pflicht für unsere Kurse eingeführt.

Auch in diesem Kursjahr war viel 
Flexibilität gefragt. Es gab aus bekann-
ten Gründen immer wieder kurzfristi- 
ge Krankheitsfälle und Quarantäne-Ab-
meldungen und unsere Kursleitenden 
haben ihre Kurse sowohl didaktisch wie 
auch räumlich dem geltenden Schutz-
konzept angepasst.

Unter der Leitung von Ursula Soppel-
sa und Simone Wenger erarbeitete die 
Planungsgruppe das Kursprogramm fürs 
Jahr 2022. Auch dies musste wegen der 
Covid-Massnahmen in angepasster Form 
erfolgen. Die Gruppe wurde in kleinere 
Gruppen gesplittet, welche sich jeweils 
um die Planung eines einzelnen Bereichs 
kümmerten. Mit der Bewilligung der 
geplanten Kurse, welche Ende Mai 2021 
erfolgte, stand das Programm dann be-
reits. 

Vereinsanlässe und Events 2021
«Endlich doch noch!»: Unter diesem Mot-
to konnten wir im vergangenen Vereins-
jahr sechs Mal zu unterschiedlichen Ver-
einsanlässen und Events einladen. Die 
beinahe schon traditionelle Museums-
Matinee hat im Mai im Museum Franz 
Gertsch in Burgdorf stattgefunden. Es 
war wunderbar beeindruckend, Franz 
Gertschs Bildern zu begegnen. 

Im Juni war lernwerk bern einmal 
mehr «on the road». Einige der gut zwan-

Die abrupte Neuorganisation der ganzen Administration, ein Wechsel im Vorstand, ein grosser 
Schritt in Richtung digitale Kurs- und Mitgliederplattform und nicht zuletzt die Corona-Pande-
mie: Das Jahr 2021 verlangte dem Verein lernwerk bern viel ab.

LERNWERK BERN JAHRESBERICHT

Das Jahr der grossen Herausforderungen
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LERNWERK BERN JAHRESBERICHT

zig Besucherinnen und Besucher der 
Roadshow in Spiez haben lernwerk bern 
so neu kennengelernt. Die Absicht, unser 
Angebot weiter bekannt machen – auch 
bei jungen Lehrerinnen und Lehrern, 
Gelegenheit bieten, sich mit Gleichge-
sinnten auszutauschen und Kontakte zu 
knüpfen unter Vereinsmitgliedern und 
dem Vorstand, hat sich voll und ganz er-
füllt. Anschliessend sind wir grad weiter 
gereist und haben den lange verspro-
chenen Besuch im Wollreich in Meirin-
gen nachgeholt. Einmal mehr ein lern-
werk-Event mit spannenden Einblicken 
in die Gewinnung und Verarbeitung von 
Schweizer Wolle und interessanten Ge-
sprächen und Begegnungen unter den 
Teilnehmenden.

Im November waren wir mit einem 
Pop-up zu Gast am Institut für Weiterbil-
dung und Medienbildung der PH Bern 
am Helvetiaplatz in Bern. Mit einem kre-
ativ-bunten lernwerk-Universum haben 
wir auf unser vielseitiges Kursangebot 
aufmerksam gemacht. Jeweils am Mitt-
wochnachmittag waren Kursleitende mit 
Workshops aus den drei Fachbereichen 
live vor Ort. Den Abschluss des lernwerk-
Event-Jahres haben wir standesgemäss 

im Bundeshaus begangen. In der Kup-
pelhalle, in den Ratssälen und in der 
Wandelhalle haben wir über den Parla-
mentsbetrieb und die Geschichte des 
Bundeshauses viel Spannendes gehört. 
Ebenfalls zu sehen war das Kunstprojekt 
«Frauen im Bundeshaus» der Schweizeri-
schen Gesellschaft bildender Künstlerin-
nen. Dabei haben auch lernwerk-Kurs-
leiterinnen mitgewirkt. Auch dieses Jahr 
ein grosses Dankeschön all den interes-
sierten Gästen bei unseren Events und 
Vereinsanlässen!

Kommunikation
Im Bereich Marketing & Kommunikation 
war das Jahr 2021 geprägt vom Wechsel 
des Ressortleiters. Reto Wissmann ori-
entierte sich nach neun Jahren bei lern-
werk bern beruflich nochmals neu und 
übergab die Leitung im Herbst an Adrian 
Hauser. Dank seiner grossen Erfahrung 
als Redaktor und Kommunikationsfach-
mann im Non-Profit-Bereich konnte sich 
das neue Vorstandsmitglied schnell in 
die Aufgaben einarbeiten und hat im 
November bereits sein erstes mitgestal-
ten herausgebracht. Viel Arbeit wurde 
auch in den Aufbau der neuen digitalen 

Kurs- und Mitgliederplattform gesteckt. 
lernwerk bern will seinen Mitgliedern 
eine zeitgemässe Webseite bieten, über 
die sie alle nötigen Informationen abru-
fen, sich unkompliziert für Kurse anmel-
den und ihre Mitgliedschaft verwalten 
können. Der Start Anfang Dezember 
war noch etwas harzig, Schritt für Schritt 
werden die Kinderkrankheiten aber aus-
kuriert.

Dank
Das Vereinsjahr 2021 geht als das Jahr 
der grossen Veränderungen in die Ge-
schichte von lernwerk bern ein. Ohne 
die vielen uns wohlgesinnten und nahen 
Menschen, hätten wir dieses Jahr wohl 
nicht gemeistert. Wir danken unseren 
hochflexiblen und engagierten Kurslei-
tenden für die tollen Kurse, für die Un-
terstützung von Seiten Planungsgruppe 
und Beratungspool, Brigitte Brechbühl, 
für ihre Unterstützung bis zum letzten 
Arbeitstag und all unseren Mitgliedern, 
die sich an unseren Kursen freuen!

Vorstand lernwerk bern

Der neue Vorstand (v.l.n.r.): Simone Wenger, Kilian Hinni, Ursula Soppelsa, Adrian Hauser, Ines Muralt. (Bild: Adrian Hauser)


